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(54) ALLZWECK-LED-LEUCHTE

(57) LED-Lampe für eine allgemeine Anwendung ist
in der Lichttechnik, und insbesondere in Lichtquellen ein-
setzbar, die für den Einsatz in Allzweck-Leuchtanlagen
vorgesehen sind. Der technische Effekt der Erfindung ist
eine erhöhte Fertigungsgerechtheit der Lampenkons-
truktion, eine Verbesserung der Wärmeführung beim Be-
trieb der LEDs, eine Steigerung des Beleuchtungsbe-
haglichkeitsgrads im Sinne von Lichtgleichmäßigkeit und
Farbentemperatur der Oberfläche der lichtemittierenden
Hülle. Die LED-Lampe für allgemeine Anwendung weist
auf einer Platte (5) angeordnete LEDs (4) auf, wobei die
Platte (5) längs der Lampenachse angeordnet ist, eine
Stromversorgung (3), die auf einer gesonderten Oberflä-
che der Platte (5) mit den LEDs (4) montiert ist, einen
Kühler (2), der wenigstens zwei lösbare Teile (2’, 2") auf-
weist, welche die Platte (5) auf einem Oberflächenbe-
reich festhalten, der zwischen den LEDs (4) und der
Stromversorgung (3) liegt, dabei sind die Teile (2’, 2")
des Kühlers (2) miteinander an einer Seite mittels einer
Spannungsnetzanschlusseinheit und an einer anderen
Seite durch eine optisch durchsichtige Hülle (1) verbun-
den. Bei einer Ausgestaltung mit der Anordnung der
LEDs auf einer kontinuierlichen zylinderförmigen Ober-
fläche ist die Platte (5) auf einer flexiblen Unterlage ge-
fertigt und auf einem zusätzlichen Längs-Hohlelement
(6) des Kühlers (2) befestigt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine LED-Lampe für all-
gemeine Anwendung nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Die Erfindung ist in der Lichttechnik, und insbe-
sondere in Lichtquellen einsetzbar, die für den Einsatz
in Allzweck-Leuchtanlagen vorgesehen sind.
[0003] Aus dem Stand der Technik ist eine LED-Lampe
bekannt, die eine Platte mit Leuchtdioden (LEDs), eine
optisch durchsichtige Hülle, einen Kühler und eine
Stromversorgung aufweist. Die Platte mit den Leuchtdi-
oden ist entlang der Längsachse der Lampe angeordnet.
Der Kühler ist so eingebaut, dass ein Wärmeaustausch
mit der Platte möglich ist. Die Stromversorgung ist in ei-
nem Sockel angeordnet (Gebrauchsmuster
CN201892082 (U), IPC F21S2/00, veröffentlicht am
06.07.2011).
[0004] Die Mängel der bekannten LED-Lampe sind ein
einseitig gerichteter Lichtstrom und eine mangelnde Fer-
tigungsgerechtheit der Konstruktion hinsichtlich einer
Großfertigung, da sehr viele Montagearbeiten manuell
durchgeführt werden müssen.
[0005] Ähnliche Ausführungen von Straßenleuchten
sind im Gebrauchsmuster CN201739916 (IPC
F21S8/00, veröffentlicht am 09.02.2011), in der Paten-
tanmeldung WO2008100124 (IPC F21K7/00, veröffent-
licht am 21.08.2008) und in der Patentanmeldung
KR100987274 (IPC F21S13/10, veröffentlicht am
12.10.2010) offenbart.
[0006] Durch das Gebrauchsmuster CN201661875
(U) (F21S2/00, veröffentlicht am 01.12.2010) ist auch ei-
ne superintensive LED-Lampe bekannt, welche LEDs,
eine optisch durchsichtige Hülle, einen Kühler und einen
Sockel enthält. Dabei sind die LEDs an senkrecht ange-
brachten Platten angeordnet, die ein dreiflächiges Pris-
ma bilden.
[0007] Diese bekannte technische Lösung sorgt für ei-
ne Rundausstrahlung des Lichtstroms. Jedoch ist die An-
ordnung der das dreiflächige Prisma bildenden Platten
mit zahlreichen verfahrenstechnischen Schwierigkeiten
verbunden, was die Kosten der Lampe erhöht. Darüber
hinaus ist die Geometrie der Platten für die Wärmeab-
gabe kritisch, da in den Innenecken des Prismas ein Wär-
mewiderstand gegen eine Wärmekonvektion entsteht.
Deswegen werden die LEDs in dieser bekannten tech-
nischen Lösung beachtlichen Wärmebelastungen aus-
gesetzt, was die Standzeit dieser Lampe wesentlich ver-
kürzt. Diese bekannte technische Lösung enthält keine
Angaben über die Besonderheiten der Verbindungen
zwischen den Baugruppen und den Bauteilen.
[0008] Eine bekannte integrierte LED-Lampe hat einen
Körper mit einem Kühler und einer darin eingebauten
Stromversorgung, einen am Körper befestigten Sockel,
eine Leuchtdioden-matrix, die entlang der Lampenachse
am Kühler angebracht ist und eine lichtstreuende Hülle.
Die Hülle ist am Körper befestigt und aus einem optisch
durchsichtigen Material ausgebildet. Im gesamten Volu-

men oder einem Teilvolumen sind Teilchen von einem
Leuchtstoff (Luminophor) oder einem Leuchtstoffge-
misch eingebettet (Gebrauchsmuster RU106445, IPC
H01L33/00, veröffentlicht am 10.07.2011)
[0009] Die flachen digitalen (diskreten) Platten der be-
kannten technischen Lösung sind am Umfang längs der
Lampenachse angeordnet und stellen eine Rundstrah-
lung des Lichtstroms sicher. Dabei befinden sich die
Stirnflächen der Platten auf dem Kühler. Deswegen ist
aufgrund einer ziemlich kleinen Wärmeabgabefläche
kein wirksamer Wärmeaustausch zwischen der Platte
und dem Kühler erreicht. Die Anordnung der eine pris-
matische Konstruktion bildenden Platten hängt mit zahl-
reichen fertigungstechnischen Schwierigkeiten zusam-
men, was die Herstellungskosten der Lampe erhöht. Die
Form des Kühlers und seine Stellung sind für die Wär-
meabgabe von Bedeutung, denn eine Konvektion kann
nur an der Außenstirnfläche des Kühlers erfolgen. Dies
macht es unmöglich, die Lampe mit etwas leistungsstär-
keren LEDs zu bestücken. Diese Lampe kann als eine
Signallichtquelle benutzt werden und ist nicht dafür ge-
eignet, für eine allgemeine Beleuchtung eingesetzt zu
werden.
[0010] Die bekannte technische Lösung nach dem Pa-
tent RU106445 ist der nächstkommende Stand der Tech-
nik gegenüber der Erfindung ihren grundsätzlichen Bau-
merkmalen und dem Bestimmungszweck nach.
[0011] Es ist Aufgabe der Erfindung, die Fertigungs-
gerechtheit der Lampenkonstruktion zu erhöhen, die
Wärmeführung beim Betrieb der LEDs zu verbessern
und den Beleuchtungsbehaglichkeitsgrad im Sinne von
Lichtgleichmäßigkeit und Farbentemperatur (Vertei-
lungstemperatur) der Oberfläche der lichtemittierenden
Hülle zu steigern.
[0012] Die gestellte Aufgabe wird mit den Merkmalen
des Anspruchs 1 gelöst.
[0013] Die Erfindung ist durch die Gesamtheit der fol-
genden wesentlichen Merkmale gekennzeichnet:
[0014] Die LED-Lampe für eine allgemeine Anwen-
dung weist auf:

- auf einer Platte angeordnete LEDs, wobei die Platte
längs der Lampenachse angeordnet ist,

- eine Hülle aus einem optisch durchsichtigen Mate-
rial,

- einen Kühler, dessen Anordnung einen Wärmeaus-
tausch mit der Platte ermöglicht,

- eine Stromversorgung für die LEDs,
- eine Spannungsnetzanschlusseinheit in Form eines

Sockels

und ist dadurch gekennzeichnet, dass die Stromversor-
gung auf einer Einzeloberfläche (gesonderten Oberflä-
che) der LED-Platte montiert ist und
dass der Kühler wenigstens zwei lösbare Teile aufweist,
welche die Platte auf wenigstens einem Oberflächenbe-
reich festhalten, der zwischen den LEDs und der Strom-
versorgung liegt, dabei sind die Kühlerteile miteinander
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an einer Seite mittels einer Spannungsnetzanschluss-
einheit und an einer anderen Seite durch die optisch
durchsichtige Hülle verbunden.
[0015] Vorteilhafte Weiterbildungen der LED-Lampe
sind den Unteransprüchen zu entnehmen.
[0016] Als ergänzende und ausbreitende Merkmale
der Einrichtung sind zu nennen:

- Die Platte kann eine flache oder zylinderförmige
Oberfläche haben. Die flache Platte ist über eine
spannungsisolierte (elektrisch isolierte) metallisierte
Oberfläche festgestellt, die zwischen den LEDs und
der Stromversorgung liegt. Die metallisierte Oberflä-
che ist mit durchgehenden Löchern versehen. Die
durchgehenden Löcher sind mit einem wärmeleiten-
den Material gefüllt, um den Wärmeaustausch zwi-
schen dem Kühler und der Platte zu intensivieren.
Um den Wärmeaustausch zu steigern, kann ein zu-
sätzlicher spannungsisolierter Bereich ausgebildet
werden, zum Beispiel unterhalb der Stromversor-
gung. Bei der Ausgestaltung mit Anordnung der
LEDs auf der zylinderförmigen Oberfläche ist die
Platte auf einer flexiblen Unterlage gefertigt und auf
einem zusätzlichen Längs-Hohlelement des Kühlers
befestigt;

- die Geometrie der an der flexiblen Platte anliegen-
den Oberfläche des Längselements des Kühlers legt
die Raumlage (Ausrichtung) der LEDs fest. Sind die
LEDs auf der zylinderförmigen Oberfläche der Platte
angebracht, so ist die Äquidistanz der LEDs zur In-
nenoberfläche der optisch durchsichtigen Hülle eine
optimale Lösung;

- die LED-Platte kann mehrlagig aufgebaut sein und
wenigstens eine Kupferlage einschließen. Die Kup-
ferlagen sorgen für eine Intensivierung der Wärme-
abgabe. Die Lagenstärke sowie die Menge der La-
gen ist je nach der Menge der durch LEDs abgege-
benen Wärme festgelegt;

- die LEDs sind so auf der Platte angebracht, dass die
Innenoberfläche der räumlich abgelegenen Hülle di-
rekt bestrahlbar ist. Bei einer Strahlung im blauen
und/oder UV-Spektralbereich ist die Hülle aus einem
optisch durchsichtigen Material ausgebildet, wel-
ches Leuchtstoffteilchen in verschiedener Zusam-
mensetzung enthält, die im Material der Hülle
und/oder auf ihrer Oberfläche eingebettet sind. Bei
einer Mischstrahlung kann die Hülle matt ausgebil-
det sein;

- die lösbaren Teile des Kühlers können aus einem
Isolier-Verbundstoff gefertigt sein, welcher die elek-
trische Sicherheit der Konstruktion sicherstellt. Bei
diesem Isolier-Verbundstoff kann es sich zum Bei-
spiel um Verbundstoff Xyloy der Fa. Cool Polymers,
Inc. (USA) handeln;

- die Teile des Kühlers der LED-Lampe haben wenigs-
tens eine Längsfügefläche, die die Längsachse der
Lampe einschließt, und können symmetrisch sein;

- lösbare Teile des Kühlers können aus einem elek-
troleitenden Material gefertigt sein, jedoch muss da-
bei ein Übergangsstück aus einem Elektroisolierstoff
zwischen dem Kühler und der Spannungsnetzan-
schlusseinheit eingebaut sein;

- die einwärts der optisch durchsichtigen Hülle gewen-
deten Oberflächen der lösbaren Teile des Kühlers
haben unabhängig vom Kühlermaterial eine konka-
ve Oberfläche. Die konkave Oberfläche ist so aus-
gebildet, dass die direkte LED-Strahlung gestreut
werden kann und dass die Reflexionsstrahlung an
die innere Oberfläche der Hülle umgeleitet werden
kann. Im Einzelnen kann die konkave Oberfläche mit
einem Leuchtstoff oder zum Beispiel mit einer Me-
tallfolie beschichtet sein. Eine solche Nutzung der
reflektierenden Fläche ermöglicht es, nicht nur die
Helligkeit der strahlenden Hüllenoberfläche auszu-
gleichen, sondern auch ihre Farbentemperatur an-
zupassen, indem dafür farbige LEDs (Farb-LEDs)
angewendet werden. Dabei kann es sich im Einzel-
nen um SMT-LEDs handeln, die durch ein seitliches
Leuchten gekennzeichnet sind;

- die Besonderheit einer der Ausgestaltungen der
Lampe ist eine zusätzliche Kühlung der LEDs an-
hand von Konvektionskanälen. Die Konvektionska-
näle sind durch Löcher im unteren Teil des zusam-
mengesetzten Kühlers, einen Hohlraum im zusätz-
lichen Längselement des Kühlers und durch ein Loch
im oberen Teil der Hülle gebildet. Eine solche Lö-
sung ermöglicht es, leistungsstärkere LEDs zu be-
nutzen und die Lichtstärke der Lampe zu steigern;

- die Spannungsnetzanschlusseinheit kann in Form
eines Schraubsockels oder eines Koaxialsteckers
oder einer anderen beliebigen Einheit für den Span-
nungsnetzanschluss ausgebildet sein, vorausge-
setzt dass ihre Form die Befestigung der Teile des
lösbaren Kühlers sicherstellt.

[0017] Die Erfindung wird anhand eines in den Zeich-
nungen gezeigten Ausführungsbeispiels näher erläutert.
Es zeigen:

Fig. 1 die Außenansicht einer LED-Lampe mit einer
flachen LED-Platte in Seitenansicht,

Fig. 2 die Außenansicht der LED-Lampe mit einer
zylinderförmigen LED-Platte in Seitenansicht,

Fig. 3 einen Axialschnitt der LED-Lampe nach Fig.
1 in Explosionszeichnung,

Fig. 4 einen Axialschnitt der Lampe nach Fig. 2 in
Explosionszeichnung,

Fig. 5 einen Schnitt der LED-Lampe für allgemeine

3 4 
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Anwendung nach Fig. 1 im zusammengebau-
ten Zustand,

Fig. 6 einen Schnitt der LED-Lampe für allgemeine
Anwendung nach Fig. 2 im zusammengebau-
ten Zustand mit einem lösbaren Kühler aus
einem Verbundstoff und einem zusätzlichen
Kühlerelement aus Metall,

Fig. 7 die ISO Ansicht der flachen Platte der LED-
Lampe,

Fig. 8 die ISO Ansicht der Platte mit einer zylinder-
förmigen Oberfläche,

Fig. 9 die ISO Ansicht der Draufsicht eines der Teile
des zusammengesetzten Kühlers für die Aus-
gestaltung mit flexibler Platte,

Fig. 10 die ISO Ansicht der Untenansicht eines Teils
des zusammengebauten Kühlers nach Fig. 9
und

Fig. 11 die ISO Ansicht der Hülle mit einem Loch für
den Luftleitungskanal der Lampe nach Fig. 2.

[0018] LED-Lampe für allgemeine Anwendung (Fig. 1
und 2) weist eine optisch durchsichtige Hülle 1, einen
Kühler 2 und eine Spannungsnetzanschlusseinheit 3 auf.
LEDs 4 sind auf einer Platte 5 (Fig. 3, 4, 5, 6, 7 und 8)
angebracht. Gemäß einiger Ausgestaltungen der Erfin-
dung hat der Kühler 2 über die Linie L lösbare Teile 2’
und 2" sowie ein zusätzliches Element 6 des Kühlers 2
für die Fälle, wenn eine flexible Platte verwendet wird
(Fig. 4, 6, 8).
[0019] Die lösbaren Teile 2’ und 2" sind so ausgebildet,
dass die Platte 5 über eine spannungsisolierte Oberflä-
che 7 und eine zusätzliche Oberfläche 7’ festgestellt wer-
den kann.
[0020] Die Stromversorgung 8 der LEDs 4 ist auf einer
Einzeloberfläche 9 der Platte 5 montiert und befindet sich
im zusammengebauten Zustand im Raum 17 des Küh-
lers 2.
[0021] Die einwärts der optisch durchsichtigen Hülle 1
gewendeten Oberflächen 10 der lösbaren Teile 2’, 2" des
Kühlers 2 können eine konkave Oberfläche aufweisen,
die im Einzelnen mit einem Leuchtstoff beschichtet wer-
den kann. Die konkave Oberfläche ist so ausgebildet,
dass eine direkte Strahlung von SMT-LEDs 18 (Fig. 6,
8) gestreut werden kann und dass eine Reflexionsstrah-
lung an die Innenfläche der Hülle 1 umgeleitet werden
kann.
[0022] Die flache Platte 5 ist über eine spannungsiso-
lierte metallisierte Oberfläche 7 festgestellt, die beidseitig
der Platte 5 zwischen den LEDs 4 und der Einzelober-
fläche 9 der Platte 5 liegt. Die Oberfläche 7 der flachen
Platte 5 ist mit durchgehenden Löchern versehen (in den
Zeichnungen nicht abgebildet), die mit einem wärmelei-
tenden Material (zum Beispiel Metall) gefüllt sind, um ei-
nen Wärmeaustausch mit dem Kühler 2 zu intensivieren.
Um die Strahlungshelligkeit auszugleichen, sind die
Oberflächen der Hüllen der SMT-LEDs 18 am Rand der
Platte 5 angeordnet.
[0023] Gemäß einer Ausgestaltung der Anordnung der

LEDs 4 auf einer zylinderförmigen Oberfläche ist die Plat-
te 5 (Fig. 8) auf einer flexiblen Unterlage gefertigt und
auf einem zusätzlichen Längshohlelement 6 des Kühlers
2 befestigt. Die Geometrie der an die flexible Platte 5
anliegenden Oberfläche des zusätzlichen Längshohle-
lements 6 des Kühlers 2 legt die Raumlage der LEDs
fest. Die zylinderförmige Oberfläche des zusätzlichen
Längshohlelements 6 kann ein beliebiges Profil aufwei-
sen, zum Beispiel hexagonal oder oktogonal sein. Um
den Wärmeaustausch an der Innenfläche des zusätzli-
chen Längshohlelements 6 zu intensivieren, sind in ein-
zelnen Fällen Kühlrippen 11 ausgebildet.
[0024] Die Berührungsdichte der am zusätzlichen
Längshohlelement 6 anliegenden Platte 5 kann erhöht
werden, indem ein Längseinschnitt 19 im Körper des
Längshohlelements 6 ausgebildet wird. Dadurch ist es
möglich, elastische Kräfte des Längshohlelements 6 zu
nutzen, welche für ein zusätzliches Anpressen der Platte
5 gegen die Teile 2’, 2" des Kühlers 2 sorgen.
[0025] Die Fügungsoberfläche 15 (Fig. 9 und 10) an
der Fügungsstelle zwischen den Teilen 2’, 2" des Kühlers
2 und der Oberfläche der Platte 5 stellt einen wirksamen
Wärmeaustausch zwischen dem Kühler 2 und der Platte
5 sicher.
[0026] Bei einer der Ausgestaltungen sind die Teile 2’
und 2" des Kühlers 2 mittels eines Schraubsockels 3 ver-
bunden. Dafür ist die untere Partie jedes der Teile 2’, 2"
des Kühlers 2 mit einer Schraubenführung 16 versehen.
[0027] Die Besonderheit einer weiteren Ausgestaltung
der LED-Lampe ist die Möglichkeit, leistungsstärkere
LEDs zu nutzen. Dies ist dadurch möglich, dass die
Längseinschnitte 12 in der unteren Partie des lösbaren
Kühlers 2, der Hohlraum 13 im zusätzlichen Element 6
des Kühlers 2 und ein Loch 14 im oberen Teil der Hülle
1 (Fig. 11) durchgehende Lüftungskanäle (Fig. 5) bilden.
[0028] Die beschriebenen Ausgestaltungen und mög-
liche Kombinationen der Elemente des LED- Beleuch-
tungskörpers für eine allgemeine Anwendung sind nicht
vollständig erschöpfend. Sie können für jede einzelne
Beleuchtungsanwendung entsprechend angepasst wer-
den. Die Bauelemente der Beleuchtungseinrichtung wei-
sen einfache Formen auf und können unter Einsatz be-
kannter Fertigungstechnik mit rechnergestützter Steue-
rung hergestellt werden.

Patentansprüche

1. LED-Lampe für allgemeine Anwendung mit auf einer
Platte (5) angeordneten LEDs (4), wobei die Platte
(5) längs der Lampenachse angeordnet ist, mit einer
optisch durchsichtigen Hülle (1), einem Kühler (2),
dessen Anordnung einen Wärmeaustausch mit der
Platte (5) ermöglicht, mit einer Stromversorgung (8)
für die LEDs und einer Spannungsnetzanschluss-
einheit (3) in Form eines Sockels,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stromversorgung (8) auf einer gesonderten

5 6 
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Oberfläche der LED-Platte (5) montiert ist,
dass der Kühler (2) wenigstens zwei lösbare Teile
(2’, 2") aufweist, welche die Platte (5) auf wenigstens
einem Oberflächenbereich festhalten, der zwischen
den LEDs (4) und der Stromversorgung (8) liegt, wo-
bei die Kühlerteile (2’, 2") miteinander an einer Seite
mittels der Spannungsnetzanschlusseinheit und an
einer anderen Seite durch die optisch durchsichtige
Hülle (1) verbunden sind.

2. LED-Lampe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Platte (5) eine flache Oberfläche hat.

3. LED-Lampe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die LEDs (4) auf einer zylinderförmigen Ober-
fläche der Platte (5) angebracht sind.

4. LED-Lampe nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die LEDs (4) abstandsgleich zur Innenfläche
der Hülle (1) angeordnet sind.

5. LED-Lampe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Platte (5) der LEDs (4) eine mehrlagige
Struktur aufweist, die wenigstens eine Kupferlage
einschließt.

6. LED-Lampe nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Bereich der Plattenfeststellung durch den
lösbaren Kühler (2) mit durchgehenden Löchern ver-
sehen ist, die mit einem wärmeleitenden Material ge-
füllt sind.

7. LED-Lampe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Kühler (2) aus einem elektroleitenden Ma-
terial gefertigt ist und dass zwischen dem Kühler (2)
und der Spannungsnetzanschlusseinheit (3) ein
Übergangsstück aus einem Elektroisoliermaterial
eingebaut ist.

8. LED-Lampe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Kühler (2) aus einem Elektroisolierkunst-
stoff gefertigt ist.

9. LED-Lampe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die einwärts der optisch durchsichtigen Hülle
(1) gewendete Oberfläche der lösbaren Teile (2’, 2")
des Kühlers (2) eine gebogene Oberfläche aufweist,
die so ausgebildet ist, dass die direkte LED-Strah-
lung gestreut werden kann.

10. LED-Lampe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anordnung der LEDs (4) es ermöglicht,
dass die Innenfläche der räumlich abgelegenen Hül-
le (1) im blauen und/oder UV-Spektralbereich direkt
bestrahlbar ist, wobei die Hülle (1) Leuchtstoffteil-
chen enthält, die im Hüllenmaterial und/oder auf ihrer
Oberfläche eingebettet sind.

11. LED-Lampe nach Anspruch 1 oder Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Spannungsnetzanschlusseinheit (3) in
Form eines Schraubsockels oder eines Koaxialste-
ckers ausgebildet ist.

12. LED-Lampe nach Anspruch 1 oder Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie mit SMT-LEDs (18) versehen ist, die durch
ein seitliches Leuchten gekennzeichnet sind.

13. LED-Lampe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie mit einem durchgehenden Lüftungskanal
versehen ist, welcher durch die Längseinschnitte in
der unteren Partie des Körpers des zusammenge-
bautes Kühlers (2), den Raum im zusätzlichen Ele-
ment (6) des Kühlers (2) sowie durch ein Loch im
oberen Teil der optisch durchsichtigen Hülle (1) aus-
gebildet ist.

14. LED-Lampe nach Anspruch 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie einen Kühler (2) mit einem Körper mit einer
Längsachse und verzweigten Oberflächen aufweist
und
dass der Körper aus wenigstens zwei Teilen zusam-
mengebaut ist, welche wenigstens eine Längsfüge-
fläche und Mittel zur Feststellung der Teile zueinan-
der aufweisen.

15. LED-Lampe nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Oberfläche der Fügestelle des Kühlers eine
Längsachse einschließt.

16. LED-Lampe nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Kühler aus zwei symmetrischen Teilen be-
steht.
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